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Juntelligenz⸗Blatt 


fuͤr den 


Bezirk Der. Königlichen Regierung zu Barnzig. 


.. —— — 
Königl. Intellligenz-Adreß— Comptoir in der Jopengaſſe 2 563. 
— — — 


No. 221. Sonnabend, den 20. September 1828. 


Sonntag, den 21. September, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Here Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiakonus 
Roͤll. Nachm. Hr. Candidat Warſchutzki. 7 

Königl. Kapelle. Vorm. He. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um halb 9 Uhr. Mags Hr. 

Cand. Fuchs. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. g 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmet. 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Boͤck. 

Sr. neigt: Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Sabernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


Muͤ 2 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boszörmeny- 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Schweminski. 

St. 3 Vormittags Herr Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 uhr. 
Nachmittags Pruͤfung der Conſirmanden und Dienſtag den 23. September 
um 10 Uhr die Einſegnung derſelben. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitqtis. Vorm. Hr. Pred. Alberti, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Superintendent EThwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. pi. Podowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. dane 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. | 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Bärvegfen. 4 5 N 

Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom 18ten bis 19. September 1828. i 

Die Herren Kaufleute Kanzow von Stettin, Piper don Rheine, Brand von. 


km 


— — 1 
Königsberg, Fr. b. Zenge nebſt Familie von Potsdam, log. im Engl. Haufe. Die 


Herren Kaufleate Zimmermann und Plagemann, Hr. Putzhaͤndler Gruen von Mas 
rienburg, log. im Hotel de Thorn. 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Knoblauch nach Berlin und 


Böhmen nach Königsberg. Hr. Kaufmann Daniel nach Koͤnigsberg. 


j Die refp. Abonnenten des Intelligenzblattes, welche die Praͤnumeration nur 
bis Ende dieſes Monats berichtiget haben, wollen ſolche pro Ates Quartal 1828 
noch vor den 1. October d. J. hier einzahlen. —— 
a Roͤnigl. Preuß. Provinzial ⸗Intelligenz- Comptoir. 


Bekannte mea ch u n . 

Ißn der heutigen Verſammlung der Mitglieder des Spar⸗Kaſſen⸗Vereins iſt 
beſchloſſen worden, daß zur Gleichſtellung aller bei der hieſigen Sparkaſſe belegten 
Gelder, und wegen der uͤbrigens erfreulich fortſchreitenden Ausdehnung des Ge⸗ 
ſchaͤftsbetriebes, die vor dem 15. Maͤrz 1828 nach den Quittumgsbücheen von 
W I. bis 2365. bei derſelben niedergelegten Summen vom 1. April 1829 ab, nur 
mit 35 pr. Cent verzinſet, und denjenigen Deponenten oder Inhabern von Spar⸗ 
Kaſſenbuͤchern, welchen der erniedrigte Zinsfuß nicht annehmbar erſcheint, die nieder: 
gelegten Gelder mit den bisherigen Zinſen zu 43 pro Cent bis zur Auszahlung, 
längftens bis zum 31. März 1829 nach vorhergegangener ftatutenmäßiger Kundi⸗ 
gung zurückgezahlt werden ſollen. r 

Indem wir dies hiermit zur offentlichen Kenntnig bringen, bemerken wir zus 
gleich, daß hiernach alle bei der Sparkaſſe niedergelegten Kapttalien vom 1. Apel 
1829 ab, nur mit 37 pro Cent verzinſet werden, und es daher auch in Betreff 
derjenigen Gläubiger, welche bis dahin ihre Gelder nicht zuruͤckgefordert haben, 
dafuͤr angeſehen wird, als wenn ſie von der jetz: geſchehenen Kündigung keinen 
Gebrauch machen, vielmehr, ihre Capitalien noch ferner gegen die auf 8g pro Cent 
herabgeſetzten Zinſen belaſſen wollen. = 6 

Danzig, den 9. September 1828. ih 

Die Directoren der Spar: Kaffe. 

8 Vegeſack. Stobbe. Dodenhoff. 
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Die gewoͤhnliche halbjaͤhrige Reviſton der hiesigen e ee macht 
die Einziehung aller von derſelben qusgeliehenkn Werke erforderlich. Wer demnach 
Buͤcher aus derſelben entlehnt hat, wolle dieſe ſpaͤteſtens bis zum 27. September 


Vom 1. October d. J. iſt die Bibliothek an den Mittwoch und Sonnabend: 


d. J. für einige Zeit zuruͤckliefern. 


Nachmittagen von 2 bis 4 Uhr geoͤffnet. 
Danzig, den 12. September 1828. 3 
Oder burgermeiſter, Buͤrgermeiſtet und Rath. 
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| 12 0 0 n 3 e r t 9 A n i l n. f 
Sonntag den 21. September wird im Fromm⸗ 

ſchen Garten das Prager Jaͤger⸗Chor die reſp. Geſellſchaft angenehm unterhalten. 
Sonntag den 21ſten d. M. werden die hier anweſenden Prager Muſiker 


eine muſikaliſche Abendunterhaltung in meinem Saale geben, wozu ergebenſt einladet 


Anfang halb 7 Uhr. 5 Schröder am Slivaer Thor. 


Im Baͤrenwinkl 
wird Sonntag den 21. d. Concert ſeyn, wobei eine große chineſiſche Erleuchtung 
mit transparenten und beweglichen Figuren Statt finden wird, hoffentlich daß keiner 
der reſp. Gaͤſte den Garten unbefriedigt verlaſſen wird, ſehe ih einem zahlreichen, 
Beſuch entgegen. Bei nicht guͤnſtiger Witterung bleibt daſſelbe bis den folgenden 
Tag feſtgeſetzt. Anfang 4 Uhr. Entree 22 Sgr. 

Montag den 22. September wird das eilte Abonnements: Concert in mei: 
nem Garten gegeben werden, wozu ergebenſt einladet a Karmann. 
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Ei RT ET rm. Se FR 
Seeegeeeg : Seeed 
4. Bei S. Schropp in Berlin iſt erſchienen und 
ebei S. Anhuth Für 5 Sgr. zu haben: Kriegs⸗ 
sSchauplas wilden Rußland und der Türkei. 3 
17171717 
Der Buchdrucker Herr Botzon hat eigenmächtig aus der heutigen Nummer 
des Geſpraͤchigen einen Aufſatz, der ſich ſeines Beifalls nicht erfreute, forigelaſſen. 
— Die Redaktion, nicht Willens, ſich den Launen des ſo eigenmaͤchtig verfahrenden 
Druckerei⸗Beſitzers zu unterwerfen, hat das verſtuͤmmelte Blatt deshalb nicht ange⸗ 
nommen, fo daß dieſe M 76. den reſp. Abonnenten erſt kuͤnftigen Dienſtag zu⸗ 


ER 


N 


ſammen mit M 77: eingehändigt werden wird. f N 
Danzig, den 19. September 1828. Die Schnanfefche Ceihbibliothek. 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 
e Anazepteninte zum Letztenmale: 5 
Leo der Kuͤhne, oder Rache fuͤr Weiberraub. 
Ritter⸗Schauſpiel in 3 Aufzügen. Zweite Abtheilung ein Ballet, auch wird Cas⸗ 
perle feinen verehrungswuͤrdigen Gönnern eine Abſchiedsrede halten. Zum Beſchluß 


. 


die kosmolo giſche Unterhaltung, mit ganz neuen Erſcheinungen. 
Anfang um 7 Uhr. s i 45 


— Si 


Da ich mit dieſer Vorftellung mein Kabinet ſchließe, fo hoffe ich noch das 
Glück zu haben, mich mit zahlreichem Beſuch becher zu fehen, und wir Vergnügen 
werde ich mich ſtets an Danzig etinnern, wo der Kuuſtfleiß eine o gütige Aufnah⸗ 
me und geoßmuͤthige Unterſtüͤtzung ſich zu erfreuen hat. . a 

Eberle, Profeſſor Sr. Herzogl. Durchlaucht zu Weimar⸗ 
Es wuͤnſcht ein junger Menſch, mit guten Zeugniſſen verfehen, ein Unter; 
kommen als Kutſcher oder Diener, oder in einem Schankladen. Das Nähere zu 
erfragen auf der Schneiderherberge. RE 
Donnerftag am 18. iſt ein Canarienvogel mit cchwarzem Ninge um den 
Hals, aus dem Fenſter geflogen. Der Wiederbringer deſfelben erhaͤlt vorſtaͤdtſchen 
Graben WM 2054. eine Belohnung. 4207 1 77 5 Ei 
Zum Unterricht in der geſelligen Tanzkunſt empfiehlt ſich der Lehrer 
5 RI Friedrich Moritz, Hintergaſſe e 123. 


* 5 1 2 2 r 5 Z ; 
Eingetretener Umſtande wegen iſt auf Langgar⸗ 
ten ein in voller Nahrung ſtehendes Haus mit Schank und Victualienhandel aus 
freier Hand billig zu verkaufen, Nähere Nachricht erhält man auf dem Sten Damm 
N. 142. S a EEE 
Eine braun egal gefleckte Tigerhuͤndin hat ſich den I6ten d. M. verlaufen 
oder iſt aufgefangen worden. Wer ſie abliefert, oder nur Anzeige von ihrem Auf⸗ 
enthalte macht, erhält Frauengaſſe M 885. eine Belohnung. . 4 
Br: Einige Capitalien find zu beſtaͤtigen, jedoch nur auf ſolche Grundſtuͤcke, 
welche ſich in vollkommen gutem baulichen uftande befinden und nach einer von 
vereidigten Taxatoren aufgenommenen Schaͤtzung hirtänatteee pupillariſche Sicher⸗ 
heit gewaͤhren. Naͤhere Nachricht bei C. B. Richter, Hundegaſſe e 285. 
ER junge Leute, die ſich der Handlung widmen wollen, tüchtige Shut. 
kenntniſſe erlangt haben und eine gute Hand ſchreiben, weiſe ich einige Comptoir⸗ 
Lehrlings⸗Stellen nach. C. B. Richter, Hundegaſſe AZ 28. 
Vom Löten bis 18. Septbr. 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) v. Schneider a Graudenz. 2) Saulin & Poſen. 3) Lemke à Graudenz. 4) 
Damaſchke a Thorn. 3 5 er 
Vanigl. preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 9 


W a ei, ia 


7 7 Di R . — 
ver m e bungen. \ 
Gerbergaſſe A264. ift ein meublirtes Zimmer parterre an einen ruhigen 
Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
„ Rambaum AZ 1214. und 15. ift eine Unterwohnung mit 3 heizbaren 
Stuben, Küche, Keller, Boden, Holſſtall und Garten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man Bootsmansgaſſe W 1776. em biz 


. 
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300 Langgaſſe e 407, iſt ein Stall für 4 Pferde, Geloß zu einem Wagen 

auch eine Wohnung zu vermiethen. Auskunft giebt m. S. Jacob. 
Ein trockener großer Speicher ⸗ Raum nahe am Packhauſe iſt ult. Septem⸗ 
ber d. J. billig zu vermiethen. Das Nähere in der Heil! Geiſtgaſſe ohnweit dem 
Thore 12 960. 30 Fim TER N 

In dem neu erbauten Haufe St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7 506. iſt ein 
Saal nebſt Bequemlichkeiten an einzelne anſtaͤndige Perſonen zu vermiethen. 

Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe M 380. iſt in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinteruben, eine Treppe 
höher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe, NZ 381, eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Hausrgum, Boden und Küche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei N 379, 

Das Haus dritten Damm 2 1425. mit 9 heitzbaren Stuben, 4 Küchen 
ꝛc. iſt an ruhige Bewöhner zu vermiethen; jedoch vorzugsweiſe an Herrſchaften die 
das ganze Haus allein bewohnen; auch wuͤrde es, wegen Naͤhe der Poſt und der 
lebhaften Straſſe zu jedem Handlungsgeſchaͤfte ſich vortheilhaft eignen; es iſt Oſtern 
k. Ic rechter Ziehkzeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man hierüber in der Jo⸗ 
hannisgaſſe . 1325. Ga 

i Das in der Breitegaſſe sub NZ 1140. belegene Wohnhaus, beftchend* in 
einem maſſiven Vorderhauſe, Hinter⸗ und Seitengebaͤude, 2 Küchen, Hofplatz mit 
RT een belegt und Waſſer auf demſelben und zwei ee ſteht 
aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere 
Saar wird rpc e Haufe gegenüber M 1203. ertheilt. 5 

Die 2te Etage beſtehend in 1 Saal, Schlafſtube, Kammer, Küche, Boden 
u. ſ. w. iſt, mit und ohne Meublen, zu Michaeli billig zu vermiethen altſtaͤdtſchen 
Graben M 301. am Holzmarkt. a 

„Tiſchlergaſſe M 616. find noch einige Stuben nebſt Kammern zur rechten 
Zeit billig zu vermiethen. i 5 ö 2855 

Das auf dem Fiſchmarkt u 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be; 
dingungen erfahrt man daſelbſt. i 105 

Heil. Geiſtgaſſe W 777. iſt der Oberſaal nebſt Hinterſtube vis a vis, und 
wenn es verlangt wird noch ein drittes Zimmer mit und ohne Meubeln an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 

Heil. Geiſtgaſſe AZ 973. zwei Treppen hoch iſt eine Stube nach der Straße, 
Küche und Boden und eine Unterſtube mit gemeinſchaftlicher Küche und Hof zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres Brentegaſſe Ju 1143. 
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gaſſe W 400. parterre ſind 2 Stuben mil Ben aa au; vermie⸗ 
then, ne 25 gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
Jopengaſſe M 735. se Wenne mit und e Meukein an En dus 
Civilſtandes zu vermiethen. 
Hundegaſſe N 323. ift ein ihnen Saal mi; den dazu paſenden Meubeln 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
Iſten Damm N 1129. find 2 Stuben einzeln oder zuſammen nebſt Küche 
und Kammer. zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 


Holzmarkt N 806, fe eine Stube mit Dieußel iu: bermtehen und den 1. 
k. M. zu beziehen. 


Hundegaſſe Magkaiſchendaſte⸗ Ecke N 822 it in, der erſten Etage eine 


neugemalte freundliche Stube mit oder ohne Meubeln zu 1 und ſogleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhe re Nachricht daſelbſt 


Mr Sanagafe 18 508. Find mepren meublirte auge, Anppeemieihen. Näheres, 
daſe 8 k 93 LA 


‚sm 


Auf dem Langenmarkt in. dem Haufe 224 ſind 5 becher Stuben, 
eine Küche, 2 zu verſchließende Boden, ein Avactement zu 2 rechter A zu 


vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. I A nh 


Langgaßßerthor M 45, eine Treppe hoch, ſind 2 Se 8 hei 
dekoriete Zimmer mit der Ausſicht auf den immer belebten Markt und nach dem 
hohen Thor, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. f 


Breitegaſſe ohnwe it dem Krahnthor W 1166. find 2 mb derne Stuben gez 


geneinander, eine 1 Treppe und eine 2 Treppen hoch, nebſt Kuͤche, Boden undd 


Bequemlichkeit zuſammen, auch einzeln zu vermiethen. Nähere Auskunft daſelbſt. 


Auf dem 2ten Damm M 1277. find 2 Zimmer mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. 


Langgaſſe N 372, iſt ein Oberſaal mit Meuben zu een 
m ee Et; Pi aiN 7 
In der Lanagafe oder Hundegaſſe wird vom 1. November 6b aaf Mo⸗ 
nate ein Logis von 6 meublirten Zimmern, Stallung für 2 Pferde * Wagener! 
miſe zu miethen geſucht. Das e daruͤber Langgaſſ e N 60. ; 


U 


A et i o n en. 

s Sonnabend, den 20. September 1828, Nachmittags um 13 Uhr, . 
die Makler Weyland und König in dem in der Jopengaſſe an der Ecke der Zie⸗ 
gengafe belegenen Haufe sub 737. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden um re Bezahlung in Preuß. Cour. berſteuert verkaufen: > 


* 
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— l Eine Parthie auserleſen ſchone Harlemmer Blume⸗ zwiebeln, welche ſo eden 
durch Schiffer 8. 3. Scholtens, führend das Schiß Jouffrouw Hendrika, von Am⸗ 
ſterdam anhero gebracht worden. e N m 


Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere der verſchiedenen Gattun⸗ 


gen enthalten. 

Montag, den 22. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin im Haufe im Poggenpfuhl , 382. dicht an der 
Badeanſtalt, gegen bagre Bezahlung an den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an: 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 
Freitag, den 26. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, wird der 
Maͤkler Jantzen auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und 
Admiralitätsgerichts hieſelbſt auf der Weichſel an der Muͤndſchen Seite beim Köft- 
nerſchen Hauſe durch öffentliche Auction, fuͤr Rechnung wen es angeht, an den 

Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 


208 Stuͤck ſichtene Balten von diverſer Lange. 7 — 
62 — ws Bohlen 3 Zoll von 36 bis 40 Fuß. > 
173 ͤ— — dito von 16 bis 20 Fuß. 
30 — — dito von 6 Fuß. * f 
Circa 2 Klafter 6 F. und 2 Klafter 4 F. Splittholz, N 
welches aus dem bei Hela geſtrandeten Schiff Henrietta, geführt von Capt. Joh. 
Jac. Gottſchalk, hier wieder eingebracht iſt. : 


Montag, den e 1228, foll auf freiwilliges Verlangen in dem 
4. oͤffe 


Haufe Langenmarkt No. 4 ntlich an den Meistbietenden gegen baare Erlegung 


der Kaufgelder verkauft werden: N 2 > 
I goldene, 1 ſilberne und 2 tombachene Taſchenuhren, 1 Stubenuhr im go⸗ 
ſtrichenen Kaſten, 1 maſerner Kopf mit Silber beſchlagen, mehrere große und kleine 
Spiegel in mahagoni und nußbaumenen Rahmen, 1 Schreibecomptoir, 2 Kleider⸗ 
und 1 Linnenſchrank, mehrere große und kleine Klapp- und Anſetztiſche, 2 Lehn⸗ 
und diverſe Stühle mit Einlegekiſſen auch mit Leder beſchlagen, Bettraͤhme und 1 
Bettſchirm, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle, auch Kinderbetten, Bett 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, mehrere Tiſch⸗ Gedecke auf 12 bis 24 Perſonen, die 
verſe Tiſchtuͤcher und Servietten, Hand⸗ und Schnupftuͤcher, Bett⸗ und Fenſtergar⸗ 
dienen, diverſe Leibwaͤſche, ſeidene und wollene Tücher, einige Reſter Franzen und 
Gingham, verſchiedene Herren- und Damen⸗Kleider, 3 porcellane Kaffeeſervice, fa⸗ 
yeneene Taſſen und Kannen, Terrinen, Glocken und Bratenſchüſſeln, Teller, Salla⸗ 
tiers und dergleichen, Karafinen, geſchliffene und ungeſchliffene Flaſchen, Wein; und 
Bierglaͤſer, 1 Hauslaterne, I eiferner Bratenwender mit Pfanne und Spieße, ein 


kupferner Schmorgrapen, 1 großer und mehrere kleinere kupferne Keſſel, 1 ſehr⸗ 


großer ganz neuer kupferner Trichter und mehrere kleinere dito, meſſingene Kaffee⸗ 
und Theemaſchienen und Leuchter, 3 Waffeleiſen, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und 
Kannen, imgleichen , 


g = %8 — 


I eiſerner Geldkaſten, mehrere Kiſten und Kaſten mit Eiſen beſchlagen, I ei⸗ 
ſerner Waagebalken mit Scg aalen, eiſerne Gewichte, 2 Perſpektide, 7 Alabaſter⸗Fi⸗ 
guren, 1 Fußteppich und mehiere alte Thüren mit ſtarkem Beſchlag, altes Nutz⸗ 
Eiſen, wie auch ſonſt an zinnernes, eiſernes, kupfernes, meſſingenes, blechenes, hoͤl⸗ 
zernes und irdenes Tiſch⸗, Haus⸗ und Küchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sa⸗ 
nnch... ee ; Se x 
Dienſtag, den 30. September 1828, Vormittags um 9 Uhr, fell auf Ver⸗ 
langen des Herrn Jacob Toͤws, in ſeinem Hauſe zu Langeführ, unter dem Zeichen 
„der Storch“ und der Haus J 76. durch freiwilligen offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden;; 1 
An neue Waaren in ganze Stucke und Reſter, als: couleurte und weiße Lein⸗ 
wand, couleurte und weiße attlasne, ſeidene, baumwollene und leinene Bänder, div, 
kurze Waaren, als: Scheeren, Meſſer, blanke Knoͤpfe und Pfeifenkoͤpfe, neue Haar⸗ 
und Spohnſieben, Schaufeln, Schwingen, Holzſaͤgen, eiſerne große und kleine Waag⸗ 
balken, große und kleine Brantweinfaſtagen und div. Hoͤlzerzeug, 17 zinnerne Bier⸗ 
kannen, große und kleine zinnerne Brantweinmaaße und Trichter, 1 kupferne Spuͤl⸗ 
wanne, Klunkerflaſchen und Glaͤſer, 1 eichene Mangel, 6 geſtrichene Gartenbaͤnken, 
2 Bettgeſtelle mit bunten Gardinen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige und bekannte Käufer ſoll bei der Auction 
bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Das den Erben des verſtorbenen Geheimen Commerzienraths Herrn Joh 
Fr. von Tonniges gehörende, in Langefuhr unter den Servis⸗ v 25. und 20. 
gelegene Grundſtück mit einem großen Hofplatz, worauf ein Gebäude, früher zur 
Aſchbude benutzt, nebſt einem großen Gartenplatz mit Obſtbaͤumen, der aber nach 
der Seite der Landſtraße unumzaͤunt iſt, ſoll Mittwoch den 1. October Vormittags 
um 11 Uhr an Ort und Stelle durch oͤffentlichen Ausruf an den beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Courant verkauft 
werden. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und es haftet darauf nur allein ein 
jaͤhrlicher Canon von 56 . f D. G. Barendt, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. ' 
8 Chlorkalk a 165 V pr. Cle, natrum carbonicum (gereinigte Soda) 
à 14 Af pr. Ehe, Beinſchwarz a 44 M pr. LA und Engliſche Schwefelſaure 
à 94 Ae pr. I kann man haben Langgarten W 211. 

A.uſſer unſerm Manufaktur⸗Waaren⸗Lager, find wir auch mit kurzen Artikeln 
aufs beſte verſorget, als: Seife, Pomade, Riech⸗ und Achtem Koͤlniſchen Waſſer, 
Porcellan⸗Taſſen, Damen⸗Kober und Arbeitstaſchen, Gürtel, Colliers, Chign.⸗Kaͤm⸗ 
men ꝛc. Neueſte ſeidene Locken erhielten ſo eben. 
x SZ. C. Puttkammer & Comp. 

en Beilage. 


rg 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
3 No. 221. Sonnabend „den 20. September 1828. 


za 
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Dionnerſtag, den 2. October 1828, follen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Toͤpfergaſſe W 73. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. 
Courant oͤffentlich verſteigert werden: a 
1 ſüberne 3gehaͤuſige Taſchenuhr, mehrere Spiegel in nußbaumene und maſerne 


Rahmen, 1 geſtrichene Schreib- Commode, nußbaumene und geſtrichene Kleider⸗, 
innen, Schaͤnk⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, eichene und ſichtene geſtrichene Klapp⸗, Schaͤnk⸗ 
und Anſetztiſche, 1 Kanapee, 10 Stühle und 2 Armſtuͤhle mit rothen Triep, und 
div. Stühle mit Cattun⸗ und andern Bezuͤgen, J ficbtener angeſtrichener Bettrahm, 
1 nußbaumene Wiege, 1. Tiſchtuch von 7 Ellen mit 12 Servietten, 1 dito dito mit 
12 dito und mehreres Tiſchzeug, Handtuͤcher, leinwandne und mouſſeline Fenſter⸗ 
gardinen und Umgaͤnge, leinwandne Schuͤrzen, 1 ſchwarz atlasner Damen-Mantel 
mit Marder-Beſatz und Kaninchenfutter und einige ſeidene und andere Damenklei⸗ 
der, 1 blaues und weißes Dresdener porzellanes Theeſervice von 10 Paar Taſſen, 
mit Thee⸗, Milch: und Kaffeekanne, Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, 1 dito ſchwefelgel⸗ 
bes mit Blumen, beſteht aus 12 Paar Taſſen, Thee⸗, Kaffee- und Schmandkanne, 
Thee- und Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, mehrere porzellane und fayencene Terrinen, 
Schüſſeln, Teller und Kannen, auch einige Figuren und Aufſaͤtze, 1 Plattmenage, 
1 Flaſche mit zinnerner Schraube, div. Wein⸗ und Bierglaͤfer, zinnerne Schuͤſſeln, 
Teller und Kannen, 1 dito Cliſtirſpruͤtze, meſſingne Waagſchaalen, metallne und 
bleierne Gewichte. 1 metallener Moͤrſer, RN Keſſel und Kaſſerollen, meſſingne 
Kaffee- und Milchkannen und Leuchter, 1 ſtehender Bratenwender, 1 großes lak⸗ 
kirtes Theebrett, imgleichen vw 
1 Pianoforte im eichenen Kaſten, 1 Electriſirmaſchine mit Zubehör, 1 Mangel 
nebſt Tiſch, 1 Pieleiſen, 1 Waſſerfilterirſtein, wie auch ſonſt an zinnerne, kupferne, 
meſſingne, eiſerne, blecherne, irdene und hoͤlzerne Haus: und Kuͤchengeraͤthe und 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. a 1 i 
N Montag, den 13. October 1828 und an den folgenden Tagen, ſollen auf 
Verfugung Es. Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
M 745., gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant oͤffentlich 
verſteigert werden: . 5 4 ee 
Ein Waarenlager von fertigen Kleidungsſtuͤcken und Schnittwaaren, als: 
Wattirte tuchene und Kalmuck⸗Maͤntel, tuchene Ueber- und Leibroͤcke, tuchene 
und kalmuckne Mannsjacken, tuchene, nanquine und geſtreifte Hoſen, baumwollene, 
piquene, toillenet, ſeidene und tuchene Weſten, tuchene Frauenroͤcke mit und ohne 
Sammet⸗Beſatz. Ferner Stucke und Reſter Tuche, Bombaſſin, Stuff, Cattun und 
Futter- auch Meubelcattun, Gingham, Sammetmancheſter, Cordsmancheſter, Cords, 
Nanquin, Cambray, Circaſſien, Piquke, Zutterpiquie, ſchleſiſche Leinwand, Bom⸗ 


* 
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fin und Parchent; imgleichen Dutzende und einzelne baumwollene, cattune, mouſ⸗ 

ſeline, brochirte, Baſtard⸗, Rips, Madras, Merino- und ach See er. Cre- 

pon⸗Shawls, baumwollene Schnupftuͤcher, Manns ſtruͤmpfe und Schlafmuͤtzen, Her: 

ren: und Damen: Handfehuhe, fo wie auch 2 l 
Ein Waarenſpind mit Schiebthuͤren und 1 Anſatz Waaren⸗Regal. 


Dienſtag, den 21. October 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushofe dfentlich licitirt und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt hoherer 
Genehmigung zugeſchlagen werden: 5 a 

Ein hieſelbſt auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe unter der Servis⸗ ge 
456. und 457. belegenes und W 13. d. 8 B. verſchriebenes Grundſtuck 

beſtehend aus zweien Vorderhaͤuſern, einem Seitengebaͤude, Stalle, Hofplatz 
und Garten. 

Vom Tage des Eingangs der Genehmigung übernimmt Käufer das Grundſtuͤck 
mit den Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht und alle Laſten und Abgaben 
deſſelben, dagegen können einem annehmbaren Käufer z der Kaufſumme zu 5 pr. 
Cent jaͤhrlicher Zinſen, gegen Ausſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤndung 
einer, mindeſtens bis auf die Höhe dieſer Summe beſorgten und durch Einhaͤndi⸗ 
gung der Police nachgewieſenen Feuerverſicherung belaſſen werden, der Ueberreſt 
der Kaufgelder aber, iſt bei Vollziehung des aufzunehmenden Kaufcontracts baar 
einzuzahlen und werden Kaufliebhaber erſucht ſich von dem baulichen Zuſtande der 
Gebäude an Ort und Stelle, ſo wie vom Hypotheken-Zuſtande im Auckions⸗Burcau 
Fiſcherthoͤr e 134. vor der Auction zu informiren. i 


— S 7 a * K. 

Hof⸗Verkauf, eine halbe Meile von der Stadt. 

5 Der im Dorfe Neuendorf unter der Dorfs W 1. eine halbe Meile von 
der Städt gelegene, und W 8. des Hypothekenbuchs eingetragene Hof von 3 Hufen 

culmiſch eigen Land, welche in abgetheilten mit Graͤben umzogene Stuͤcke liegen, 

und ſowohl mehrentheils zum Getreidebau, als zu Heu und Weide zu gebrauchen 

find, nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, foll 


auf freiwilliges Verlangen des Eigenthuͤmer Herrn 
Johann Friedrich Bodenſtein zu Neuendorf, durch 


Unterzeichneten in dem dazu im obigen Grundftüc auf 

den 25. September 1828 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Lizitations⸗ Termin ohne allem todten und lebendigem Sn: 
ventarium und Einſchnitt, gegen baare Zahlung Öffentlich feil gebeten, und an den 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. 
zugeſchlagen werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, dag die Gebaude alen 


für 3500 A bei der Weſtpreuß. Feuerverſſcherung verſichert find, und die zur 
Iſten Hppotheke von 4107 N 12 gr. 16 & Preuß. Cour. à 5 pro Cent, wie 


7 
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auch die zur 2ten Hp potheke eingetragene Capitalien von 1500 RE A 6 pro Ceut 
Zinſen nicht gekündigt find. . s 
Das Grundstück kann jederzeit beſehen werden, und die näheren Verkaufsbe⸗ 
dingungen find fotwohl im Hofe ſelbſt, als auch bei dem Unterzeichneten kleine 
Hoſennahergaſſe . 866. jederzeit einzuſehen. a 

ER u D. G. Barendt, Auctionator. 
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„ ee Sachen zu verkaufen in Danzig. . 
Friſcher dunkler Kirſchſaft iſt billig Ohm: und Ankerweiſe zu verkaufen 
Altſtäödtſchen Graben M 301. am Holzmarkt. 
Fi ſſch gebrannter ganz weißer Steinkalk iſt zu haben die Schwediſche Ton⸗ 
ne zu 26% Sgr. auf dem Fiſchmarkt 13850. 
7 Von denen in diefen Tagen mit Capt. Scholtens angekommenen friſchen 
Holl. Heringen mit dem Zeichen B. N. ſteht annoch ein Parthiechen in zz billigſt 
zum Verkauf Pfefferſtadt im rothen Loͤben M 192. f 
In der Baumgartſchengaſſe W 1025. iſt eine zum Schank eingerichtete 
Häkerbude, auch ein Geügfaften zu verkaufen und gleich abzunehmen. 
x 5 Arrow Root oder 
Pfielwurzelmehl, das U zu 15 Sgr. wird verkauft im Haufe Langenmarkt W 442. 
im Compioir. TE 
Friſche Elbinger Stoppelbutter von versiaticer Qua: 
firät in paſſenden Faſtagen wird billig verkauft Langgaſſe M 531. 
Die beliebten Sorten des Amſterdamer Börſen⸗Kanaſter-Tabacks find jetzt 
wiederum zu haben Heil. Geiſtgaſſe 957. * 
Neue Holl. Heringe in „4 und z ohnlaͤngſt von Amſterdam eingegangen, 
ſind fortwährend zu billigen Preiſen in der Johannisgaflt . 1294. zu bekommen. 
Neue Müſikalien in der Reichelſchen Muſikhandlung: der fo 


schnell vergriffene Clavier⸗Auszug von Holteis Lenore, 1 FR 10 Sgr. Daraus 
eucgeln das Mantellied und andere Geſaͤnge a 5 Sgr. Abſchieds⸗Walzer der Ma⸗ 
demoiſelle Sontag fürs Clavier, 5 Sgr. Beethovens Sehnſuchts⸗Walzer fürs Pia⸗ 
noforte oder Guitarre, mit Text, 5 Sgr. Lied, der Ruf ins Thal, von Seyfried, 
mit Clavierbegleitung, 5 Sgr. Rondo migeon fürs Pianoforte von Reiſiger (ist 
ſehr zu empfehlen) 20 Sgr. Auch ganz vorzuͤgliche Italieniſche Darmſaiten zur 
Biofine und Quitarre von der erſten Sorte find kuͤc lich eingegangen. 5 


Neue Fortepianos, 


In der Muſikalienhandlung von T. A. Reichel ſind nachfolgende neue In⸗ 


1 
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ſtrumente vor zwei Tagen eingegangen, und daſelbſt zu billigen Preifen jeden Lieb⸗ 
haber aufs Wort zu empfehlen: ee ee 
x 1) Ein großes Breslauer Fortepiano von ſchoͤnſtem mahagont Hotz, weißer 
Claviatur von 6 Octaven mit 5 Veraͤnderungen. i 
2) Ein dito Breslauer Fortepiano von biekenem braun gebeitztem Hblze, Fans 
ber pofiet, mit weißer Claviatur ıc. ' 
3) Ein dito großes Fortepiano von Ahornholz ꝛc. 
Saͤmmtliche Inſtrumente ſind von ſchönem fingend 
leichter Spielart und aufs fleißigſte gearbeitet. E 


x s * N de 1889 
In der Schanſedegaſſe Ne 278. if feiner feifcher werderfiher Leckheßig zu 


Ausverkauf von Manufackürwadren bei 
Paul Friedrich Rahn. 


Als: couleurte und ſchwarze Sannmnte, Seiden⸗ und Halbſeidenzeuge, helle und 
dunkle Cattune, Ginghams, feine Caſimire und Weſtenzeuge, Meubel⸗Moirs, ſchle⸗ 
ſiſche Leinwand, glatte und geſtreifte Nanquins, baumwollene Zeuge, zu Bettbezuͤge, 
Reſter Bombaſſins und Stuffs, ſeidene, baumwollene und wollene Tücher in allen 

Groͤßen, desgleichen Struͤmpfe fuͤr Herren und Damen, ſo wie auch mehrere andere 
Artikel. Um dieſe Waaren bald zu raͤumen, werden ſolche weit unter dem Koſten⸗ 
preiſe verkauft. 8 E ER: 


en dabei frarfem Tone, mit 


haben. 


„Die Weinhandlung von P. H. Schnaase & Sohm verkauft dür 12 Auf 
das Anker Franzwein, für 14 e d. A. Medoc, oder höher nach Qualität, 
fur 8 N 12 Bouteillen Chauteali-Margaux; für 7 BE 12 B. Haut Sauter 
‚nes, für 6 af 12 B. Medok-Pouillae, eben so 12 B. wahren Jamaica. Rum,; 
und für 5 Ha 12 B. weifsen Graves. Aufserdem empfiehlt sie alle gangba- 
ren Weinsorten zu den allerbilligsten Preisen, und bemerkt, dafs alle Bestellun. 
gen nur in ihrem Comptoir angenommen werden, welches sich nicht im alten 
Locale, sondern im angrenzenden, dem dritten Hause vom alten Zeughause, 
Wollwebergasse No. 1986., befindet. i 1 


Ein Kramregal nebſt Tomtiſche, wie auch 2 Hausthuͤren 
mit Einhaͤngefenſtern, find zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Wo erfährt man in der Mülferfchen Buchdruckerei, 
Hundegaſſe No. 275., ſchraͤge über der Berholdtſchengaſſe. 
„A. M. Pick, Breitegaſſe M 1103., von der 
Goldſchmiedegaſſe kommend das Ate Haus rechter H nd, erhielt ſo eben die erwar⸗ 
teten Schlafroͤcke für Damen und Herden mit doppelter Wemag in dunklen Far⸗ 
den in allen Größen ſortirt, die ich jetzt auf Ordre des Fabrikanten ſehr billig ver⸗ 
kaufe. Zugleich empfehle ich Einem geehrten Publikum eine große Niederlage von 


FF 
ſeidenen waſſerdichten Herren: und Kinderhuͤten, die beſonders ſehr dauerhaft find, 
zu äußerſt billigen Preſſen. Sooo LTR . 
„ Holl. Heringe vom diesjährigen Fange in z und einzeln 3 1 Sgr. 3 Pf. 
und gute votjaͤhrige a 6 Pf. erhält man bei M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe 1005. 
Vorzüglich ſchoͤne Holl. Voltheringe welche in dieſen Tagen angekommen 
das tel fur 4 fl., das kel fuͤr 2 fl., per Stuͤck 1 Sgr., wie auch Auſchowius, 
in Fäßchen von 700 Stuͤck a 223 fl., und los 30 Stuck 1 fl. Ferner billige franz. 
Sardellen find zu haben in der Gewürzhundlung⸗ Heil. eee 5 bei 

40 fis Fasnet e . en cke. 
Rum⸗Niederlage Hundegaſſe NE 354. 
Vorraͤthe von Rum, ſind ſtets in derſelben zum Preiſe von 10, 12, und 
IA Rthl. 4 Anker, und 7, 8 und 9 Sgr. à Bonteille, ohne Flaſche zu haben. 


(> 5 e 7 5 3 85 at 17 EP 
Franzoͤſiſche Kork⸗Pfropfen ſind das Tauſend extra feine zu⸗ 
geſpitzte a 3 Rthl,, kurze extra feine a 24 Rehl., feine in Sorten a 2 Rthl., kurze 
reine a 15 Athl. zu haben Hundegaſſe Ro. 954 Th ö 
Um damit zu räumen, verkaufe ich geschnittenen Maryland⸗Taback das Pfd 
a6 Sg r a | S. G. Napiers kh, Schuͤſſeldamm No. 1144. f 
Friſche vorzüglich ſchoͤne Holl. Heringe in „4 und Stüͤckweife zu 1 Sgr., 
find zu haben Langenmarkt Ro. 492. bei N. L. Zabinsky. 8 
Von dem in dieſen Blaͤttern bereits angezeigten friſchen ſchwediſchen Kalk 
in en welcher vorzuͤglich gut befunden, iſt allein in der Dee e 1664. 
zu haben. 8 
Kleine fette Edammer Mai⸗Kaͤſe habe fo eben erhalten und offerire ſelbige 
Stuüͤckweiſe zu 6 Sgr. das Pfd. Otto Fr. Hohnbach, Jopengaſſe Ro. 596. 


Meine große Hut⸗Niederlagen Heil. Geiſtgaſſe und 
Schirrmachergaſſen⸗Ecke und Langenmarkt M 498. 


find mit modernſten Seiden⸗ und Caſtor⸗Hüten auf Lacklrung und Filz, ſtark aſſor⸗ 
tirt, und nehme ich die von wir gekauften Hüte nach gaͤnzlicher Abnutzung in Zah⸗ 
lung an. en J. E. Laͤvinſon. 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Die dem Baͤckermeiſter Carl Gotlfried Berger zugehoͤrigen hieſelbſt auf 

der Altſtadt belegenen Grundſtuͤcke, namlich: N f 
1) ein Grundſtuͤck in der Kehrwiedergaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs und No. 
5 25 pin der Oelmuͤhlengaſſe, in einem Stallgebäude beſtehend, auf 167 Mut 
abgeſchaͤtzt, 75 a RE 
2) ein Grundſtuͤck in der Rittergaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und No. 728. 


u - 


in der Lapendelgaſſe, in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude, Spei⸗ 
cher und Gaͤrtchen beſtehend, auf 1839 A abgeſchaͤ zt, 
3) ein Grundſtuͤck in der Nittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs und Laven⸗ 
delgaſſe No. 723. in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, abgeſchaͤtzt 
auf 362 HA und endlich f 4 
4) ein Grundſtück in der Rittergaſſe No. 15. des Hypothekenbuchs und No. 727 
in der Lavendelgaſſe, in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, und auf 

121 Hf abgeſchaͤtzt, 4 FEN En 
follen auf den Antrag eines Nealgläubigers, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 

den 14. October 1828, f 
vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. W 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck einzeln gerufen werden 
wird, und daß das auf dem Grundſtuͤcke in der Rittergaſſe No. 13. des Hypothe⸗ 
kenbuchs zur erſten Stelle fuͤr das Heil. Leichnams⸗Hospital eingetragene Capital 
von 750 N nicht gefündiger ift und daher von dem Käufer übernommen werden 
kann, ſonſt aber die Kaufgelder öaar ausgezahlt werden muͤſſen. = 

Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke find taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. I 
Danzig, den 15. Juli 1828. see 
Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf obige Bekanntmachung wird hiedurch bemerkt, daß dat 
Grundſtuͤck Lavendelgaſſe . 725. ein in guter Nahrung ſtehendes Vaͤckererbe iſt, 
Rund daß annehmlichen Acquirenten ein verhaͤltnißmaͤßiges Capital auf den einzelnen 
Grundſtuͤcken belaſſen werden ſoll. Man kann deshalb mit dem Juſtiz Commißqarius 
Boie, Jopengaſſe M 594. Ruͤckſprache nehmen. 


Das den Schiffscapitain Johann Jacob Noͤtzel zugehbrige, an der Ma: 
daune sub Servis No. 1695. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. ver 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 2 Remiſen 
und einem nach der Rittergaſſe No. 1679. durchgehenden Hofraum beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1050 Reh. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es iſt hiezu ein Lieitations-Termin auf N { ur l 
RL den 4. November 182, | 

in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt Angefegt., Es wer⸗ 

den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemm aufgefordert, in dem an: 
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abſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbfetende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Ad,udicatien zu erwarten. f N * 5 g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 759 A gekündiget iſt und abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. | 10 1 5 

Danzig, den 29. Juli 1828. 1 n 

RNRoͤnigl! Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erklaren wir hiemit, daß einem an⸗ 
nehmlichen Käufer 500 ZEN von der Kaufſumme gegen 6 pr. Cent Zinſen eredisire 
werden ſollen. Die Virchen Vorſteher zu St. Johannis. 

Danzig, den 2. Septbr. 1828. " 


Das dem Fleiſchermeiſter Franz Benjamin Fett zugehörige, in der Burg⸗ 
ſtraſſe bei der Schneidemuͤhle sun Servis⸗No. 449. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 51. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbautem zwei Etagen hohen Stall⸗Gebäude beſtehet, fol auf den An⸗ 
trag des hieſigen Köͤnigl. Polizei Präfidii wegen Baufaͤlligkeit zum Behuf des Aus- 
baues, nachdem es auf die Summe von 58 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſchre Licitations-Termin auf 5 

- den 14. October 1828, ; 
in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und 
N zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzufehen. 5 
Danzig, den 25. Juli 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— — . — — 


„n TEE 5 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phöniyz 
Aſſekuranz-Compagnie auf Grundftüce, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Heeren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. r 


Sonntag, den 14. Septbr. d. J., find in nadbenannten Kircen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Hr. Gottlicb Benckt und Jungfpan Henriettt boutſt Dowaneri. 


2 5 2526 — 
St. Johann, Der Muskttier von der den Comp. Sten Juf. Nec, Fiche Hiper, und Jungier 


elene Buſch. 
Dominikaner: Rinde Der Dderfahnthifit Nicolaus Eichanowaki und Jofr. Mariana 8 Johann 
Jacob Zaffran, Wittwer, und Igfr. Anna Eliſabeth Stegemann. 4 
St. Beigitta. Der Hausdie 1 8 Johann Gottlieb Engler und J Jar. Apollonia Lemke. 
St. Salvator. Der feparirte Ehemann, Arbeitsmaun Jacob Friedrich Saͤnger und Amt Ai Me 
ßewski, beide im ſchwarzen Meere wohnhaft. g 


An gekommene Schiffe zu Danzig, den 18. September 1628. 8 
Geert Ad. VBoomgaard, von Gröningen, k. v. A - — Smack, Chriſtina, 48 N. a. Ordre. 


Andreas Lange, von Stavanger, — 1 Dat Jacht, Brodorn u Minde, 30 N. pr. Vencke. 
Evert Hend. de Groot von Peta, t. ®& Anden, mit , Smack, de Br. Engelina, 60 Nie d. Ordre. 
R. W. Vos, von Vecudam, — — Kuff, de Vreede, 70 N. — 


a Geſegelt: 82 Campion, Jo ac. Zornow, J. Ft. Baer nach Pillau, Alex. Crighton 
Riga In Bella. E. Zönnfen 0 Er mit Knochen. John White, Mart. Redman nach L Ke 
Joh. H. Schnaͤckel, M. D. Schmidt nach Duͤnkirchen mit Gar, 

Der Wind Norden. 


Geneidemarkt zu Danzig, vom 16ten bis incl. 16. September 1528. 
— — — 


1. a dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find. Aal Laſten Gl uber; 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 52: Laften. geſpei⸗ 
chert, und 503 Laſten diverſes Getreide ohne Bekanntmachung 
der Preiſe verkauft. Außer obigem zu Kauf geſtellten Quan⸗ 


tum nen man noch 6 Scheffel Hanffaanien rät, 
pr. effel — en. 


og g 
. Weitzen. zum Ver⸗ N — I Hafer. 
U brauch. J Tranſit. * 


| Erbſen. 
| 
| 


4, en 37945 [ 22 g — 13 | 864 152 
. 125—135 121 123) 98 1 60-72 — 

? Preis, Rthl.:] 11331535 66°—713| — 50 25 323 94—100 

2. Underkauft Laſten: .. . 21374 287 58 5 | „ 

1. Vom Lande, | | | 8 


15—19 40-50 


I So. Szt: 0-60 | 31-3| — 23—28 | 


